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Verlangen Sie dieses
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bei allerWelt

beliebt!

Fabrikanten:
W5G.WEISFLOG4CO
ALTSTETTEN-ZÜRICH

SSerlced^êlung

L

sticc (sitm

»SrcMcin, beteiligen <3te ftdfj auà) an bei- SSaéfenfonfurrenj ?"
Kber nein. 3cb bin bocb in Satttoitette !"

Gebr. Jfschner
Zürich

Weinefür jedenTisch
offen und in Flaschen

i

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
37] brieflichen [Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.

Spezialschule für Englisch
Rapid" in Luzern 66.

Prospekt gegen Rückporto.

DER ALT6EKANNTE
COGNAC
PINE CHAMPAGNE

j.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Orosshandlungrn erhältlich.

Hôtels, Cafés und Restaurants
Chur HOTEL WEISSES KREUZ

Gutes bürgerl. Haus im Centr. d. Stadt, mit neuer
Tessiner Locanda. Ital. Spezialitäten. Autogarage
Tel. 41. Prop. : H. PHILIPP, Mitglied des A. C. S.

Basel RestaurantWITTLIN
Greilengasse 5 nächst neue Rheinbriicke
Täglich Künstler-Konzerte
Prima Küche und Keller
98 Restaurateur: P. VOEG EL

Basel HOTEL HOFER
vis-à-vis Bundesbahnhof

Höflich empfiehlt sich der neue Besitzer
A. CUSTER 97

Blutarm?

Dann hilft
Winklers Elsen -Essenz

St. Gallen ~ Holel Hecht
65 Betten. Moderne Einrichtungen. Im Stadtzentrum am Marktplatz,

nächst Theater. Pilsner Urquell, Rheinfelder Feldschlößchen,
auserlesene Weine. Bekannt für prima Küche und Keller.

BUndner Spezialitäten. / Besitzer: A.Jost-Balzer. (Za3394g)71

Auf'Ihrer

TESSINER -REISE
finden Sie heimelige Aufnahme und prima Verpflegung

im bestbekannten
Hotel du Lac, Locarno 1.

zu bescheidenen Preisen.

Der Nebelspalter muss auf alle Fäll'
ein Stammgast sein in jeglichem Hotel.

Wo amüsiert man sich?
In Zürich :

Vergnügungs - Etablissement

Splendid(beim Hauptbahnhof)
Artistische Leitung: CARL SEDLMAYR

Grand Café / Restaurant / Wein-Salon / Bar

BADENERSTHASSE TE l S 2».66

Zürich
beim Bezirksgebäude

Badenerstrasse
Anker - Langstrasse

Tramlinien
2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.

In St.Gallen:
L Variété-Theater <>«

Trischli"
Auftreten nur erstklassiger
Künstler und Künstlerinnen

des In- und Auslandes.
Täglich Vorstellungen.

Ia. Weine. - Vorzüglich* Küche.
Eigene Schlächterei. A. Esslinger

3urüdrgcgeben
9feftere, lebtßc Same:

SBie, fdjon fo aft, £err
Oberft, unb Sie fjaben
nod) feine SBaffentat voü=
bracfjt?" Dberft: Xut
nidjts! 3)îan fann, mie Sie
rotfjen, oft merben, aud)
ofjne Eroberungen gemacfjt
ju fjaben."

5

(Kampagne 5trul?

Veri»n>zen Lie clieses
liclitstariie vinx in cisn

Speàlxesckitlien,

feinster

bei àrWf
beliebt.'

Verwechslung Thco Min,

.Fraulein, beteiligen Sie sich auch an der Maskenkonkurrenz?"
.Aber nein. Ich bin doch in Balltoilette!'

Là àlMl'

ottsri cincl in ^lasonsn

» » »

l»ssiicber IVletboàe àurcb
Z?I briellicken ^»29l?g

?ernunterr>.e>it
ürloix x»r»ntiert. S00 keieren?.

8pe?ial8onule für llnglisob
Nspicl" in I.uZ!ern SS.

prospeiit xexen kücicporto.

vtïtc ^l.lktli</<^lll

I-ir>î cltl^^p^cil^l-

ctiàiûàu c>l-. sc>llii.i.^L

cZlossk->n<iiunli!'n erbsiMà

Lûtes bürxerl. tt»us im Lentr. à. 8t»àt, mit neuer
dessiner l.c>c»nà». It»>.8pe2l»>it»ten.^utox»r»xe
îei. 41. ?rc>p. i tt. ?NII.I??, lvlitxlieà cies X. L. 8.

Lä8k1 cZreiienx-rsse S nàckst neue klieinbriiclie
1° à x I i c Ii Künstler-Konaerte
?rim» Kücbe uncl Keller
98 kest»ur»teur: V 0 IZ L IZI.

Kasel
Nokiicb empl.ekU^cb^ àer neue kesit-er

klàm?
Dann kiltt

>VinIcIer5 Llsen-Lssenr

8t. QâUêiì - ttot^I ttectìt
öS ketten. IVloàerne Linricktunizen. Im 8t»àt?en>rum »m IVI»rIit-
plat?, näcdst ?ke»ter. Pilsner vrqueii, kkeinleiàer feiàscblolZ-
eben, »useriesene Weine, keicsnnt liir prim» Kücbe unà Keller.
LUnàner 8pei-i»Iit»ten. / öcsitiier: ^.Uo»t-IZ»l!--r. <?»ZZ94x>7l

âul'Itirer

linàen 8ie beimeiixe ^uln»bme unà prim» Verpiiexunx

Notsi «tu it.se, l.oesrno 1.
?u besodeiàenen ?rcisen.

ver iXedelspâlter muss suk slle k^âll'
ein Stsmnixsst sein in jexlîckem Hôtel.

In ^ürieli:
VerZnüAuniZ8 - établissement

(beim ttauptbaknkoî)
^rti8ti8à I^eitun-Z: L/Xkl. 3I5V^IvI/XVK

lîrsnli lîafè / Restaurant / Vein-8alon / Sar

s^orf>ir K8^U^Z55 rr 1. 5

Surick
beim IZezirksxebîiuàe

IZ»àensrstr»sse
ànicer- I-»nxstr»sse

l^ranilinien
2, 6, 22, 3, S, 8, 24.

In 8t. (Malien:
I.VzM-àtêl ^8

..IrisekI.
àultreten nur erstlclàssiizer

àe» In- unà àànàes.
làgllvn Vorstellungen.

I». Veine. - Vorîuxlicii» KUcbe.
Lixene 8cbiâcbterei. ii. kzliiz»

Zurückgegeben
Aeltere, ledige Dame:

Wie, schon so alt, Herr
Oberst, und Sie haben
noch keine Wasfentat
vollbracht?" Oberst: Tut
nichts! Man kann, wie Sie
wissen, alt werden, auch
ohne Eroberungen gemacht
zu haben."
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